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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

Winter-rabatt

auf Markisen und insektenschutz!

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Premiumqualität aus Schönkirchen

www.terrassendach-aktuell.de

 Wir beraten
    Sie gern! 
	 ☏	0 43 48 - 70 89 631             

„Wir lassen Sie nicht im 
Regen stehen!“

BAUMARKT • BAUSTOFFE
bauXpert Dittmer | Am Kneisch 2 | 24321 Lütjenburg
Tel.: 0 43 81 / 40 56 - 0 | www.bauXpert-dittmer.com

24217 Schönberg

Tel. & Fax 04344 - 41 00 999

Mobil 0171 20 656 79

www.schwarz-sonnenschutz.de

Rollläden    Markisen    Insektenschutz

Garagentore    Vordächer für Haustüren

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

 Umgestaltung | Gartenpflege

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de
Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510

 Gartenplanung | Neugestaltung

Mit Spatz & Co ins neue Jahr

Anfang Januar ist wieder Vogelzählung. Mehr Infos dazu auf Seite 3.� Foto: Carsten Pusch
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite

Am Rathsland 3 • 23758 Oldenburg in Holstein
Telefon: 0800 - 45 40 111 · Fax: 04361-63003
E-Mail: info@probsteer.de
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Schönberg

Selent

Selenter See
LütjenburgKiel

Preetz

Hohenfelde

Schwentinental

Schönkirchen

Probsteierhagen
Heikendorf

Kiel-Dietrichsdorf

Laboe

Mönkeberg

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie um einen Hinweis unter Angabe 
Ihrer Anschrift per E-Mail an diese Adresse: vertrieb@burg-verlag.info, damit wir unsere Zusteller 
davon in Kenntnis setzen können. Ideal wäre auch einen Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit dem 
Hinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auch auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Keine Einsätze mit Silvesterbezug

Heiligenhafen
Teilnahmerekord beim Anbaden 

Oldenburg 
Laufen für den guten Zweck

Eutin
Mathis ist das
Ostholsteiner Neujahrskind

Mönkeberg/Heikendorf (t). Eine 
magische Winterwelt genießen 
unsere Leser bei der Passage 
des eindrucksvollen finnischen 
Meerbusens, wo sich bei der 
Eisfahrt schon viele Stunden vor 

Leser-Reisen entführen nach Finnland: 

Magisches Wintererlebnis 
mit der Eisfahrt nach Helsinki  

Helsinki der gewaltige Bug ihres 
Finnlines-Fährschiffes der Eis-
brecher Klasse A1-Super gleich 
einem Riesenschlitten auf die 
unendlich weite, weiße Eisfläche 
schiebt und bis zu 35 Zentimeter 
dickes Festeis mühelos zerbricht 
wie ein Zündhölzchen.
Genießen Sie an Bord die skandi-
navische Gastfreundschaft wäh-
rend der 30-stündigen Überfahrt 
auf der winterlich geprägten Ost-
see direkt in die finnische Haupt-
stadt Helsinki. An Bord erwartet 
Sie eine entspannte Seereise in-
klusive reichhaltiger Vollpension 
mit zahlreichen skandinavischen 
Spezialitäten an den großen 
Brunch- und Schlemmerbuffets, 
sowie an zwei Abenden „All-in-
clusive-Getränke“. Die komfor-

tablen Kabinen (nach Ihrer Wahl 
innen oder außen) bieten Ihnen 
ein wohnliches Zuhause mit DU/
WC, Sat-TV, Föhn. Herrlich ent-
spannen und relaxen können Sie 
in den beiden stil-
vollen Finnischen 
Saunen sowie im 
Whirlpool.
Zum großen Leis-
tungspaket der 
Sonderreise vom 
2. bis 5. Februar 
2024 zum Son-
derpreis von nur 
375 Euro gehören 
neben der Fahrt 
im erstklassigen 
Fernreisebus ab 
Kiel, Schwenti-
nental und Preetz 
die Einschiffung von Bus und 
Fahrgästen in Travemünde so-
wie die Seereise Travemünde-
Helsinki-Travemünde zur Eisfahrt 
mit dreimaliger Übernachtung 

in Zwei-Bett-Innenkabinen ge-
mäß Beschreibung (Außenkabi-
nen mit Meerblick können für 
alle drei Nächte zum Sonder-
preis von 99 Euro extra gebucht 
werden) sowie das komplette 
Schlemmer-Paket an Bord inklu-
sive einem Frühstück vom Buf-
fet, zwei großen Frühstücks- und 
Brunchbuffets von 9 bis 12 Uhr,  
drei abendlichen Schlemmerbuf-
fets an Bord sowie zweimal „All-
inclusive-Getränke“ zum Abend-
buffet am 1. und 3. Tag (Biere/
Weine/Softdrinks/etc.), dazu die 
Freizeit in Helsinki vom 10 bis 
15 Uhr. Eine große Stadtrund-
fahrt mit Reiseleitung ist für nur 
15 Euro zusätzlich buchbar. Bus 
und Fahrer bleiben die gesamte 
Zeit bei der Gruppe.
Anmeldungen sind ab sofort 

möglich bei den Probsteer-Leser-
Reisen des Burg-Verlages in Eu-
tin unter Telefon 04521-701130 
oder direkt online auf leserrei-
sen,@der-reporter.info.

Auf großer Eisfahrt mit Finnlines-Jumbofährschiffen reisen die 
Probsteer-Leser nach Helsinki.

Kulinarisch rundum verwöhnt werden unsere Le-
ser an Bord mit dem großen Buffet- und Geträn-
ke-Schlemmer-Paket. � Foto: Finnlines



1157115 werden die Daten am 
Zählwochenende am 6. und 7. 
Januar zwischen 10 und 18 Uhr 
direkt entgegengenommen.
Bis zum 15. Januar können die 
Beobachtungen beim NABU 
gemeldet werden. Wer möchte, 
kann neben der Vogelliste der 
beobachteten Vögel auch wei-

tere Informationen 
melden. So ist für 
eine genauere Aus-
wertung interessant, 
zu welcher Tages-
zeit gezählt wurde, 
wo der Zählort liegt 
(Innenstadt, Vorstadt 
beziehungsweise 
Stadtrand, Dorf oder 
Einzelhaus) und ob 
am Zählort Vogelfüt-
terung stattfindet.
Viele weitere Infor-
mationen, Hinter-
gründe und Ergeb-
nisse der Stunde 
der Wintervögel der 
vergangenen Jah-
re finden sich auf 
der Internetseite 
des NABU/Stunde 
der Wintervögel. 
So haben im Janu-
ar 2023 genau 294 
Vogelfreunde mitge-

macht, die insgesamt 8202 Vögel 
gezählt. Zu den häufigsten Arten 
zählten Haus- und Feldsperling, 
gefolgt von Amsel, Blau- und 
Kohlmeise.
Kontakt: Carsten Pusch, NABU 
Natur-, Umwelt- und Abfallbe-
ratung, Lange Straße 43, 24306 
Plön, Telefon 04522-2173.
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

Kreis Plön (t/los). 
Im Januar 2024 geht 
bundesweit die Stun-
de der Wintervögel in 
die vierzehnte Runde: 
Der NABU ruft alle 
Naturfreund*innen auf, 
eine Stunde lang die Vö-
gel am Futterhäuschen, 
im Garten, auf dem 
Balkon oder im Park zu 
zählen und zu melden. 
Im Mittelpunkt der Ak-
tion stehen vertraute 
und oft weit verbreitete 
Vogelarten wie Meisen, 
Finken, Rotkehlchen 
und Spatzen. Die Zäh-
lung findet vom 5. bis 7. 
Januar statt.
„Selbst wenn man noch 
nie Vögel gezählt hat: Es 
ist wirklich nicht schwer 
und macht großen 
Spaß“, meint der Plöner 
NABU Umweltberater 
Carsten Pusch: „Einfach ein ge-
mütliches Plätzchen am Fens-
ter, im Garten, auf dem Balkon 
oder im Park suchen und dort 
eine Stunde lang beobachten, 
was umherflattert - geht raus und 
zählt Vögel!“ Natürlich lässt sich 
das auch mit einem Spaziergang 
durch den Park oder „Grünzug“ 
durch die Gemeinde verbinden. 
Und mit ein wenig Bewegung tut 
man gleich auch was Gutes für 
sich und für die vielleicht gefass-
ten Vorsätze zum Jahresbeginn.
Bei der Vogelzählung soll von je-
der Vogelart die höchste Anzahl 
notiert werden, die während die-
ser Stunde gleichzeitig gesehen 
werden konnte. „Das ist wichtig, 
damit Vögel, die zwischendurch 
ja auch wieder wegfliegen, nicht 
doppelt gezählt werden“, erläu-
tert Pusch.
Tummeln sich beispielsweise 
zuerst zwei Haussperlinge zur 
gleichen Zeit an der Futtersäule, 
fliegen dann weg, zehn Minuten 
später sind aber auf einmal vier 
Sperlinge da, dann werden vier 
Sperlinge gemeldet.
Auf der Internetseite des NABU 
können Interessierte Zählhilfen 
herunterladen, die die Erfassung 
der Vögel erleichtern können. 
Der NABU bietet auch Online-
Tipps zur Vogelbestimmung an, 
die bei Unsicherheiten helfen 
sollen, den beobachteten Vogel 
zu bestimmen. Die Stunde, in 
der Teilnehmer zählen möchten, 
ist beliebig.
Und noch etwas Wichtiges: Auch 
wenn nur wenige Vögel während 

der Zählstunde beobachtet wer-
den, ist das ebenfalls eine wert-
volle Information für den NABU. 
Denn diese Ergebnisse geben 
Hinweise darauf, dass die Be-
stände vieler Vogelarten zurück-
gehen. „Auch wenn es vielleicht 
frustrierend ist: bitte melden Sie 
solche Ergebnisse!“, so NABU 
Umweltberater Carsten Pusch. 
„Es geht nicht darum, Rekorde zu 
brechen oder einen Wettbewerb 
daraus zu machen, wer am meis-
ten Vögel beobachtet hat, son-
dern darum, die tatsächliche Si-
tuation am Zählort abzubilden.“
So wird gemeldet
1. Per Online-Formular: Die Teil-
nehmer werden gebeten, die Be-
obachtungen online zu melden. 
So können die Daten schnell und 
kostengünstig erfasst und ausge-
wertet werden. Das spart Kosten. 
Die Teilnehmer nehmen gleich-
zeitig an einer Sonderverlosung 
teil.
2. Per App „Vogelwelt“: Die kos-
tenlose NABU-App wird herun-
tergeladen und die beobachteten 
Ergebnisse aus der App heraus 
gesendet. Die Daten werden 
auch hierbei einfach über die 
PLZ verortet.
3. Per Meldecoupon: Wer ein 
entsprechendes NABU-Faltblatt 
hat, überträgt die Beobachtun-
gen auf den Mitmach-Coupon 
des Faltblattes, frankiert ihn aus-
reichend und sendet ihn an die 
angegebene Adresse (Bitte nicht 
den Zählbogen einsenden).
4. Per Telefon: Unter der kos-
tenlosen Rufnummer 0800-

Stunde der Wintervögel: 
Zählung vom 5. bis 7. Januar

Jetzt Deutschlands größte wissenschaftliche Mitmachaktion unterstützen

Wacholderdrosseln im Weißdorn. Die Beeren heimischer Sträucher sind im Winter die Nah-
rung vieler Vogelarten.� Foto: Carsten Pusch



Weihnachtstaler-Aktion“ gezo-
gen. Die Hauptgewinne (100 
Euro bis 300 Euro) möchte Knut 
Lindau persönlich überreichen 
(bitte melden unter 0174 – 3800 
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Harmonie - D. & S. Korten Gbr
ambulanter Pflegedienst

Bahnhofstrasse 2
24217 schönBerg

Montag - freitag 07:30 - 14:00 Uhr
Und nach telefonischer VereinBarUng

www.harMonie-korten.de
Pflege@harMonie-korten.de

telefon 0 43 44 - 300 98 60
fax 0 43 44 300 98 87
MoBil 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

--Winteröffnungszeiten--

Mo., Mi., Do., 9-14.30 Uhr

Fr.                 
 9-13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

oder nach Vereinbarung

• maritime Wohnaccessoires

 GROSSER INVENTURVERKAUF
Wir schenken Ihnen die Mehrwertsteuer

19% Preisvorteil
ausgenommen weiße Wäsche, bereits reduzierte Ware sowie 

aktuelle Frühjahrsware und nachlieferbare Artikel.

Gültig bis Sa. 6. Januar 2024

Schönberg (t). Noch 4 
Tage läuft im Schönber-
ger Modehaus Lindau 
die Inventur-Verkaufs-
Aktion. Während der 
Inventur hat das Mode-
haus weiterhin in allen 
Abteilungen radikal alle 
Einzelstücke reduziert. 
Jeder Kunde bekommt 
noch bis Samstag, 6. Ja-
nuar die Mehrwertsteuer 
von 19 Prozent auf sei-
nen Einkauf geschenkt. 
Ausgenommen davon 
sind lediglich bereits 
reduzierte Ware, sowie 
aktuelle Frühjahrsware 
2024, nachlieferbare Ar-
tikel und weiße Wäsche. 
Ansonsten gilt der Ra-
batt von 19 Prozent auf 
die gesamte modische 
aktuelle Winterkollekti-
on 2023. Das Modehaus 
Lindau in Schönberg in 
der Fußgängerzone bie-

Großer „Inventurverkauf“
im Modehaus Lindau

– Anzeige –

tet auf seinen drei Etagen 
modische Bekleidung 
und Wäsche für Damen 
und Herren und ebenso 
ausgesuchte Heimtexti-
lien wie Betten, Kissen 
und Bettwäsche und seit 
einiger Zeit auch köstli-
che Weinspezialitäten. 
„Bis zum Samstag, den 
6. Januar gibt es bei 
uns noch jede Menge 
Markenware zum 19 
Prozent Preisvorteil“, 
so Doris Lindau, Che-
fin im Modegeschäft. 
„Viele Einzelstücke sind 
sogar bis zu 50 Prozent 
reduziert“, ergänzt Lars 
Lindau. Diese Sonder-
aktion zum Jahresende, 
als Dankeschön an alle 
Kunden, gilt ebenfalls 
bis Samstag, 6. Januar. 
Das Modehaus Lindau 
freut sich auf Ihren Be-
such.

Bis Samstag, 6. Januar läuft im Modehaus Lindau die Inventur-Verkaufs-Aktion. �
� Foto: Lindau/ hfr

Schönberg (t). Auf seiner 
„Wichtel X-MAS-Party“ hatte 
der Gewerbeverein Schönberg 

am Donnerstag, 21. Dezem-
ber Ziffern und Zahlen für 183 
„Geld-Gewinn-Gutscheine der 

Gewinnzahlen Weihnachtstaler 2023

(v.l.) Knut Lindau und Ralf Schletze geben bekannt: Endziffern für 
Gutscheine über 10 Euro, 20 Euro und 50 Euro, sowie Gewinnzahlen 
für je einen Gutschein über 100 Euro, 200 Euro und 300 Euro.

965). Alle, die ein Weihnachts-
taler-Los besitzen, deren End-
ziffern übereinstimmen mit den 
gezogenen Ziffern, können die-
se in den teilnehmenden Betrie-
ben vorlegen und einlösen. 
Neben den Geldgewinnen aus 
der Weihnachtstaler-Aktion 
(insgesamt 5.400 Euro) wurden 
mehr als 40 Sonderpreise ver-
lost, die alle teilnehmenden Be-
triebe gespendet hatten.
Gewinnen konnte hier jedoch 
nur, wer persönlich auf der 
Wichtelparty mit von der Partie 
gewesen ist.
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Die Werbeagentur
im Burg-Verlag

digital

nordish.digital

Frohes neues Jahr!
Vielen Dank an alle Kunden für die 

inspirierende Zusammenarbeit.

Auf ein noch kreativeres und 
erfolgreicheres neues Jahr!

Ihr Kreativ-Team 
von nordish.digital

  

Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 • www.tanzschule-tessmann.de

Grundkurse Erwachsene
Sonntag 14. Januar 11.00 Uhr
Montag  15. Januar 18.00 Uhr
Dienstag 16. Januar 21.00 Uhr
Samstag 20. Januar 14.00 Uhr

Grundkurse Schüler /Jugendliche
Donnerstag 18. Januar  17.50 Uhr
Freitag  19. Januar  19.10 Uhr

Kostenlose und unverbindliche
Schnupperstunden für Paare:

Sonntag 07. Januar 11.00 – 11.45 Uhr
oder

Montag  08. Januar  18.00 – 18.45 Uhr
oder

Samstag  13. Januar  14.15 – 15.00 Uhr

für Singles:
Dienstag  09. Januar  21.15 – 22.00 Uhr

Tanzschule Tessmann:
Mit Schwung ins neue Jahr!

Mit Schwung ins neue Jahr –
neue Kurse bei Tanzschule Tessmann 

Kiel (t). Ab nächste Woche 
Sonntag, 14. Januar starten 
wieder neue Grundkurse für 
Erwachsene. Unsere Tanzkurse 
geben Euch schnell Sicherheit 
auf dem Tanzparkett.
Mit viel Spaß könnt Ihr die 
Leichtigkeit des Gesellschafts-

tanzes erleben. Bereits ab dem 
kommenden Sonntag, 7. Januar 
bieten wir wieder mehrere Ter-
mine für eine kostenlose und 
unverbindliche Schnupperstun-
de an. Hier könnt Ihr auspro-
bieren, wie schnell man sich 
unter professioneller Anleitung 
auf dem Tanzparkett wohlfühlt. 
Ab 18. Januar starten auch neue 
Grundkurse für Schüler und Ju-
gendliche.
In unseren Schüler-Tanzkursen 
werden auf einfache Weise und 
mit viel Spaß die Standard- und 
Latein-Paartänze vermittelt. Mit 
unserer Lernmethode geben wir 
jungen Menschen den Raum, 
ihren eigenen Tanzstil zu entwi-
ckeln. Wir unterrichten mit mu-
sikalischen Klassikern und der 
neuesten Musik aus den Charts. 
Unser Ziel ist es, Tanzen für 
Euch zum einmaligen Erlebnis 
zu machen.
Ob Neubeginn, Wiederholen 
oder Fortsetzen eines Tanzkur-

ses: Bei uns in der Tanzschule 
Tessmann seid Ihr genau richtig! 
Die aktuell gültigen Termine fin-
det Ihr stets auf unserer Home-
page.
Dort könnt Ihr Euch auch be-
quem online anmelden. Wir 
freuen uns auf Euch! Tanzschule 

Tessmann, Kirchhofallee 25 in 
Kiel, Telefon 0431 – 67 67 67; 
Internet: www.tanzschule-tess-
mann.de.

Mit Tanzen lässt sich Schwung ins neue Jahr bringen. 
                        Foto: Tessmann/ istock

– Anzeige –

Heikendorf (aj/t). Der erste 
Monat des Jahres steckt voller 
Schwung für Neuanfänge. Wie 
wäre es mit einem Kurs bei der 
VHS Heikendorf? Viele spannen-
de Kursangebote beginnen be-
reits ab dem 8. Januar. Für einen 
Überblick über das breitgefä-
cherte Themenspektrum, schau-
en Interessierte einfach in die 
ausliegenden Programmhefte für 

den Kreis Plön. Zu finden sind sie 
im Rathaus, in der Gemeindebü-
cherei, bei der Sparkasse, in der 
Heikendorfer Bücherinsel und in 
der Gemeinde Mönkeberg. Das 
Programm haben ist auch auf der 
Homepage (www.vhs-heiken-
dorf.de) veröffentlicht. Selbstver-
ständlich kann man auch tele-
fonisch Auskunft einholen unter 
0431-245163.

Loslegen mit der VHS Heikendorf 
Vielfältiges Kursangebot bereits ab dem 8. Januar

Foto: hfr
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E-Bikes auf der Überholspur

Chancen und Risiken der individuellen Elektro-Mobilität
Kiel/ Kreis Plön (mm). Offizielle 
Zahlen sind zwar noch nicht raus. 
Doch klar ist, dass im vergange-
nen Jahr erstmals mehr Fahrräder 
mit Elektromotor verkauft wur-
den als ohne. E-Bikes radeln auf 
der Überholspur. Kein Wunder: 
Ohne Wenn und Aber genießen 
sie dieselben Vorrechte im Stra-
ßenverkehr wie Fahrräder mit Bio-
Antrieb. Mit Motor ist man nicht 
nur schneller unterwegs, sondern 
auch komfortabler. Doch geht das 
flotte Tempo womöglich zu Lasten 
der Sicherheit? 
Zunächst ein Blick hinter die Kulis-
sen. Seit Jahren bereits ist die Fahr-
radbranche mit viel Rückenwind 
unterwegs. Das machen Zahlen 
des Zweirad-Industrieverbandes 
(ZIV) deutlich. Eigenen Angaben 
zufolge hat sich der Branchen-
umsatz seit 2012 fast vervierfacht, 
2022 waren es bereits mehr als 
7 Milliarden Euro. „Treiber die-
ser Entwicklung ist ganz klar das 
E-Bike“, sagt ZIV-Pressesprecher 
Reiner Kolberg. Wurden 2014 erst 

480.000 Fahrräder mit Motor ver-
kauft, schnellte diese Zahl in der 
Vergangenheit stetig nach oben, 
erreichte 2022 gar die Rekordmar-
ke von 2,2 Millionen. 
Die Kehrseite der Medaille macht 
ein Blick in die Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes deutlich. 
Während die Polizei 2014 nur 
rund 2.000 „Pedelec“ - Unfälle 
mit Personenschaden meldete, 
waren es 2021 bereits mehr als 
17.000. Besonders auffällig: „Pe-
delecunfälle enden häufiger töd-
lich als Unfälle mit Fahrrädern 
ohne Motor“, so die Wiesbadener 
Bundesbehörde im Sommer 2022. 
Schon viel früher, 2014, hatte 
die Unfallforschung des Gesamt-
verbands der Deutschen Versi-

cherungswirtschaft (UDV) die 
Risiken von „E-Bikes“ untersucht. 
Ausgerechnet in dem Jahr, von 
dem an Unfälle von Fahrrädern 
mit und ohne Motor getrennt er-
fasst werden. „Der Vergleich von 
Fahrrädern mit Elektrofahrrädern 

zeigt, dass diese per se keinem 
erhöhten oder anders gelagerten 
Sicherheitsrisiko als Fahrräder 
unterliegen“, hieß es zunächst. 
Doch nur ein Jahr später drehte 
der Wind. Die Unfallforscher der 
UDV ergründeten, wie Autofahrer 
die Geschwindigkeit von Zwei-
radfahrern wahrnehmen. Auto-
fahrer biegen vor einem Pedelec-
fahrer „systematisch knapper ab“ 
als vor einem herkömmlichen 
Fahrradfahrer, stellten sie fest. 
Offenbar bewerten Autofahrer die 
Trittfrequenz von Radfahrern als 
Maß für deren Geschwindigkeit. 
Will heißen: Weil Elektrofahrräder 
in der Regel langsamer pedaliert 
werden, wird deren Tempo viel-
fach unterschätzt. Folge: „Abbie-

geentscheidungen von Autofah-
rern sind tendenziell riskanter“.
In ihrer jüngsten Studie zum The-
ma vom Juli 2022 ergänzt der 
UDV seine Untersuchungen und 
berichtet, dass junge Pedelec-
Fahrer zwar seltener im Unfall-
geschehen zu beobachten sei-
en, doch hätte diese Zielgruppe 
gemessen an ihrer Fahrleistung 
ein deutlich höheres Unfallrisi-
ko. „Auch wenn die Nutzer ten-
denziell immer jünger werden“, 
fasst UDV-Leiter Siegfried Brock-
mann zusammen, „hat sich an 

den Grundproblemen mit E-Bikes 
nichts Wesentliches geändert“. 
Geht also der Vorteil von Elekt-
romotoren im Fahrrad womög-
lich zu Lasten der Sicherheit? 
Die Frage scheint tabu, als ob 
die Überholspur unbedingt frei-
gehalten werden soll für E-Bikes. 
Mehr Komfort, höheres Tempo, 

kein Strampeln, kein Schwitzen, 
zudem weniger Autos auf der 
Straße. Drückend überlegen wir-
ken die Vorteile. Im Konzert der 
Lobeshymnen sind daher kritische 
Stimmen zur zweiradelnden Elek-
tromobilität kaum zu hören. Doch 
es gibt sie, wollen die Sicherheit 
von E-Bikes erhöhen, etwa durch 
Einführung einer Helmpflicht, be-
sondere Kennzeichnung oder ver-
bindliche Fahrprüfung.
Kurzer Ausflug zu einem beson-
ders brisanten Thema, dem so 
genannten „Chip-Tuning“. Damit 
lässt sich die Drosselung des elek-
trischen Antriebs austricksen. Die 
hierfür benötigten Chips sind frei 
verkäuflich, kosten meist weniger 
als 150 Euro. YouTube-Videos er-
klären, wie die Teile eingebaut 
werden. Das Ganze ist zwar ille-
gal. Doch wegen der entfesselten 
250 Watt Motorleistung kommen 
diese Radler noch schneller vo-
ran als mit den ohnehin schon 
flotten 25 Stundenkilometern, die 
gesetzlich erlaubt sind. Wie vie-
le es sind, die mit manipulierten 
E-Bikes unterwegs sind, da sind 
sich sämtliche Vertreter der Bran-
che einig. „Wir wissen es nicht“, 
hört man unisono. Möglicherwei-
se will es auch niemand wissen. 
Nach Schätzwerten gefragt, sind 
die Zahlen sehr vage. Sie reichen 

von 10 bis 40 Prozent. Doch was 
sagen Fachleute aus der Region? 
„Tatsächlich kommen Nachfragen, 
ob wir E-Bikes tunen können“, 
berichtet etwa Max Pansegrau. 
„Doch das lehnen wir kategorisch 
ab“. Weil es verboten und gefähr-
lich sei, erläutert der Mann vom 
Heikendorfer Radladen Freilauf. 

E-Bikes auf der Überholspur: Geht höheres Tempo womöglich zu 
Lasten der Sicherheit? Foto: Münch

Siegfried Brockmann: „Auch wenn die Nutzer von Pedelecs immer 
jünger werden, die Grundprobleme bleiben die gleichen.“ Foto: UDV

Fahrradhändler Max Pansegrau aus Heikendorf sieht „Selbstüber-
schätzung“ als häufigste Ursache von Unfällen mit E-Bikes.
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Leider erkenne man 
nicht immer, ob ein 
Rad schneller gemacht 
wurde. „Doch wenn 
wir das merken, dann 
lehnen wir sogar eine 
Inspektion ab“, stellt er 
klar. Als häufigste Ur-
sache für Unfälle mit 
Elektrofahrrädern sieht 
Pansegrau die Selbst-
überschätzung. „Man 
merkt nicht, dass ein 
E-Bike mehr Kontrolle 
erfordert“. Eine ange-
passte Fahrweise sei 
gefragt. „Mit einem 
Porsche heizt man ja 
auch nicht mit Tempo 
100 durch den Ort“. 
Und wie wäre es mit 
Helmpflicht? Die 
würde Sinn machen, 
meint Pansegrau. Sei-
nen Kunden empfiehlt er daher, 
beim Radfahren stets einen Helm 
zu tragen. „Eine Helmpflicht da-
gegen könnte Leute wieder vom 
Rad wegbringen“, räumt er ein, 

präsentiert aber eine Lösung. 
Für alle, die keinen Helm tragen 
wollten, gebe es sogenannte Air-
bags. „Die sind zudem noch viel 
sicherer als ein normaler Fahrrad-
helm“, erklärt Pansegrau. Die Si-
cherheit ließe sich aber auch er-
höhen, wenn mehr Räder auf der 
Fahrbahn fahren könnten, weil 
sie dann nicht von parkenden 
Autos verdeckt seien. „Bei der 
Infrastruktur ist jetzt die Politik 
gefragt, die dem Fahrrad-Boom 
hinterherkommen muss“, sagt er.
Das sieht auch Thorben Pren-
zel so. Er ist Verkehrsexperte bei 
der kommunalen Arbeitsgemein-
schaft zur Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs in Schleswig-Hol-
stein (RAD.SH) in Kiel. „Die sta-
tistisch erfassten Unfälle werden 
überwiegend von Autofahrern 
verursacht“, stellt er klar. Völlig 
unklar dagegen sei die Lage bei 

den Unfällen, die statistisch nicht 
erfasst würden. „Hier bewegt 
sich die Dunkelziffer zwischen 
80 und 90 Prozent“, betont er. 
Daher sei es fraglich, ob E-Bikes 

in Sachen Unfallrisiko 
grundsätzlich anders zu 
betrachten seien als „Bio-
Fahrräder“. Fakt dagegen 
sei, dass es inzwischen 
erheblich mehr Unfälle 
gebe mit E-Bikes, doch 
weil man über die viel zu 
wenig wisse, böten die 
vorhandenen Zahlen vor 
allem Raum für „gefühlte 
Wahrheiten“. Das Prob-
lem: Es sind viel mehr E-
Bikes unterwegs als noch 
vor einigen Jahren. Doch 
niemand kann sagen, 
wieviel Kilometer da-
mit tatsächlich gefahren 
werden. „Aber genau das 
müsste man wissen, um 
die gestiegenen Unfall-
zahlen bewerten zu kön-
nen“, betont der Mann, 

der Städte und Gemeinden 
bei der Verkehrsplanung berät. 
Auch in puncto Helmpflicht be-
kräftigt Prenzel, was Fahrrad-
händler Pansegrau ebenfalls ver-
mutet: „In Australien hat sich die 
Zahl der Radfahrer halbiert, nach-
dem die Helmpflicht eingeführt 
wurde“. Bestätigen kann er auch 
die Erkenntnis des UDV. „Die Ge-
schwindigkeit von E-Bikes wird 
tatsächlich häufig unterschätzt“, 
sagt er und gibt eine weitere Be-
sonderheit zu denken. „Neben 
der deutlich geringeren Trittfre-
quenz, die zu Fehleinschätzun-
gen verleiten kann, kommt hinzu, 
dass die meisten E-Biker ziemlich 
aufrecht fahren. Denn auch eine 
komfortable Sitzhaltung verknüp-
fen viele Autofahrer mit einer 
langsameren Fahrweise, was zu 
riskanteren Abbiegemanövern 
führen kann“. Eine Ausbildungs-

pflicht hält Prenzel dagegen nicht 
für sinnvoll. „Besser wäre es, 
Kunden beim Kauf eines E-Bikes 
zu empfehlen, sich zunächst 
ohne Motorleistung mit dem 
Rad vertraut zu machen. Denn 
die weitaus meisten Unfälle pas-
sieren beim Auf- und Absteigen, 
und die werden statistisch nicht 
erfasst, weil sie der Polizei nicht 
gemeldet werden“.
Die gemeldeten Unfälle hat die 
Polizeidirektion Kiel fest im Blick. 
Ihrem Verkehrssicherheitsbericht 
zufolge sank im Kreis Plön die 
Zahl aller gemeldeten Fahrrad-

unfälle von 148 (2021) auf 133 
(2022). In ähnlichem Verhältnis 
ging auch der Anteil der Unfälle 
runter, bei denen Pedelecs betei-
ligt waren, von 59 auf 51. Völlig 
anders die Zahlen aus der Stadt 
Kiel, wo die Zahl aller gemelde-
ten Fahrradunfälle um rund 20 
Prozent stiegen, von 457 auf 535. 
Besonders auffällig: ein steiler 
Zuwachs bei Unfällen mit Pede-
lec-Beteiligung. Nach 146 im vo-
rigen Jahr gegenüber 82 im Jahr 
2021 ergibt sich ein satter Anstieg 

um 78 Prozent, und 
markiert damit nur 
einen vorläufigen 
Rekord. „Schon seit 
Beginn der Erfas-
sung im Jahr 2014 
verzeichnen wir hier 
in Kiel stetig stark 
ansteigende Fallzah-
len“, unterstreicht 
Polizeihauptkom-
missar Sven Peter-
sen. „Tendenziell 
wird das Pedelec im 
Kreis Plön eher frei-
zeitmäßig genutzt“, 
erläutert der Lei-
ter des Sachgebiets 
Verkehr den auffäl-
ligen Unterschied 
zwischen Stadt und 
Land. Es gebe aller-
dings bislang keine 
Zahlen darüber, ob 

ein Pedelec, das bei einem Un-
fall beteiligt war, „getunt“ gewe-
sen sei. „Wir wissen noch nicht, 
was da los ist, weil es statistisch 
nicht erfasst wird.“ Politisch wer-
de das „Tuning“ noch nicht als 
Problem betrachtet. „Wir wer-
den das aber dann zu einem 
Thema machen, wenn wir künf-
tig noch mehr Unfälle mit Pede-
lecs feststellen. Ich glaube auch, 
dass das eher ein Phänomen der 
jüngeren Fahrer ist“, meint er. 
In Sachen Helmpflicht für Pede-
lec-Fahrer ist auch Petersen skep-
tisch. „Es ist fraglich, ob das was 
bringen würde. Zumal die Vor-
schrift auch durchgesetzt werden 
müsste“. Bei der Frage nach Ursa-
chen von Unfällen teilt auch der 
Polizist aus Kiel die Erklärungsver-
suche des UDV. „Wir haben viele 
Abbiege-Unfälle“, sagt er. Es gebe 
zwar keinen Beweis, doch deren 
Überlegungen seien aus polizei-
licher Erfahrung plausibel. „Man 
kann sich das ja auch leicht vor-
stellen. Ein Pedelec fährt in einer 
Sekunde 7 Meter“, rechnet der 
Mann vom Polizeipräsidium vor. 
Doch das Hauptproblem sieht 
er nicht darin, dass immer mehr 
Pedelecs unterwegs seien, son-
dern in der Verkehrsführung. Mit 
dieser Einschätzung stößt er ins 
gleiche Horn wie Pansegrau und 
Prenzel. „Die sollte selbsterklä-
rend und eindeutig sein“, betont 
er. Wegen oft wechselnder Ge-
staltung der Wege, sowie vielfäl-
tiger Sonder- und Ausnahmere-
geln sei die Verkehrsführung vor 
allem in Kiel an manchen Stellen 
sowohl für Radfahrer als auch für 
die Polizei zuweilen schwierig 
zu überblicken. Auch Petersen 
wünscht sich daher von den Ver-
kehrsplanern, vermehrt Fahrräder 
auf die Straße zu holen. „Da ist 
die Sichtbarkeit besser. Egal, ob 
jemand mit oder ohne Motor un-
terwegs ist“, sagt er.

Polizeihauptkommissar Sven Petersen er-
läutert, warum die Unfallzahlen im Kreis 
Plön niedriger sind als in Kiel.

Thorben Prenzel von RAD.SH: 
Eine aufrechte Sitzposition wird 
eher mit langsamerer Fahrweise 
verknüpft.

Bei den Bestandszahlen haben Bio-Fahrräder derzeit noch die Nase vorn. In Deutschland 
wird er auf etwa 70 Millionen geschätzt, gegenüber 10 Millionen Fahrrädern mit Elektro-
motor.
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◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

Winter-Aktionspreise 
auf das gesamte 
Insektenschutz

-Programm

Schönberg (t/mm). Das Ost-
seebad Schönberg investiert bis 
2026  rund 7,5 Millionen Euro 
in die Binnenpromenade Kali-
fornien nach dem „T-Konzept“. 
Von Land und Bund erhält die 
Gemeinde Zuschüsse von knapp 
vier Millionen Euro.
Schönbergs Bürgermeister Peter 
Kokocinski sowie die Mitglieder 
der Schönberger Gemeinde-
vertretung freuten sich über die 
vorweihnachtliche Nachricht. 
Das Land Schleswig-Holstein 
sagte zu, dass die Gemeinde 
Schönberg das Geld aus dem 
„Landesprogramm Wirtschaft 
2021-2027“ erhält, von der 
Investitionsbank Schleswig-
Holstein (IB.SH). „Das ist die 
höchste Fördersumme, die die 
Gemeinde Schönberg für eine 
Einzelmaßnahme je erhalten 
hat und krönt unsere Arbeit der 
letzten Jahre“, hob Kokocinski 
hervor.
Die Förderung entspräche 60 
Prozent der tatsächlich entste-
henden zuwendungsfähigen 
Ausgaben in Höhe von rund 6,6 
Millionen Euro und ebne den 

Weg für die Umgestaltung der 
Hauptstraße „Verwellengrund“ 
sowie die räumliche Aufwertung 
des zentralen Strandaufgangs im 
Ortsteil Kalifornien. 

4 Millionen Euro Förderung für Kalifornien

„Das ist nach der Ostsee-Sturm-
flut, die die Gemeinde Schön-
berg hart getroffen hat, endlich 
mal eine gute Nachricht“, sagte 
Tourismusminister Claus Ruhe 
Madsen. „Mit der neuen ver-
kehrsberuhigten Binnenprome-
nade mit schönen Aufenthaltsbe-
reichen, Sitzmöglichkeiten und 
gastronomischen Angeboten 
werden die Gäste sich bald auch 
gern hinter dem Deich aufhalten 
und damit das Ortszentrum be-
leben.“ Schleswig-Holstein sei 
nach wie vor sehr beliebt bei 

den Gästen, so der Minister wei-
ter. Darauf dürfe sich aber kein 
Ort ausruhen.
„Die Maßnahme umfasst den 
Bau einer einladenden Prome-
nade, die nicht nur die lokale In-
frastruktur stärken, sondern auch 
die touristische Attraktivität des 
Gebiets steigern wird“ bekräftig-
te Architektin Lisa Strohschänk 
als Projektverantwortliche. Der 
Fokus liege auf der Neugestal-
tung der „Verwellengrund“-
Hauptstraße, was den Strandauf-
gang aufwerte.

Werner Kalinka MdL (v. l.), Dr. Kristian Klinck MdB, Bürgermeister Peter A. Kokocinski, Architektin Amt 
Probstei Lisa Strohschänk, Vorsitzender Ortsentwicklungs- und Planungsausschuss Jürgen Cordts, stellv. 
Bürgervorsteher Wolfgang Mainz, stellv. Vorsitzender Wirtschafts- und Tourismusausschuss Peter Ehlers

Einsteigerkurse für den 
Posaunenchor Schönkirchen
Schönkirchen (t). Im Posau-
nenchor der Kirchengemein-
de Schönkirchen gibt es die 
Möglichkeit, das Spielen eines 
Blechblasinstrumentes zu er-
lernen. An zwei Sonnabenden, 
13. und 27. Januar, werden 
„Schnupperkurse“ für Kinder 
ab acht Jahren, Jugendliche 
und Erwachsene angeboten. 
Der sich anschließende Unter-
richt ist kostenlos, Instrumente 

können gegen eine geringe 
Gebühr ausgeliehen werden. 
Im Posaunenchor der Kir-
chengemeinde wird Musik 
verschiedener Stilrichtungen 
gespielt, von Chorälen, Songs 
und Klassik bis zu Pop und 
Jazz. Anmeldungen nimmt der 
Chorleiter Gerald Kühn unter 
Telefon 04348-1246 entgegen 
und gibt gerne weitere Infor-
mationen.
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Dorfstraße 17 | Heikendorf  
Tel. 0431 - 77 77 7

www.freilauf-heikendorf.de

Prophylaxe

Implantologie

Bleaching

Vollkeramik

Am Schmiedeplatz 2
24226 Heikendorf
Tel 0431/241249

Zahnärzte

Dr. Joern Diercks
Heiko Evers

Heikendorfer Weg 81
24248 Mönkeberg
Tel 0431/23442

Mo.-Do.
08.00 - 20.00
Fr.
08.00 - 18.00

Neue Praxisräume im Ärztehaus!

STAHL + METALL

Inhaber Axel Lubitz ·  24226 Heikendorf ·  Tel 0431 - 658 77 38

Alu- u. Kunststoff Fenster & Haustüren
Geländer,Treppen

Edelstahl- /Stahlkonstruktionen
Aluminium, Glasfassaden

Wintergärten 

NEU NEU  NEU
Terassenüberdachungen
aus eigener Herstellung

Dorfstraße 17 · 24226 Heikendorf
Telefon 04 31 / 24 25 76 · Fax 04 31 /24 34 11

Sonnenschutz für 
allergiegeplagte Haut

Ladival Allergische 
Haut LSF 30 200 ml Gel

Natürlich gegen Schmerzen

Kytta Schmerzsalbe 100g

Statt 20,88  jetzt 16,25 €
 

22%
gespart

Kreis Plön (dif) Nach nunmehr 
17 gespielten Antreten in der Fuß-
ball Verbandsliga Ost heißt die 
Überraschungsmannschaft mit 
Sicherheit SG Probstei. Das Team 
von Spielertrainer Florian Stahl 
rangiert mit 32 Pluspunkten nur 
knapp hinter dem Führungsduo 
Heikendorf/Plön auf Tabellenplatz 
drei. Im direkten Vergleich zum 
HSV hätte die Probstei-bei einem 
Erfolg im Nachholspiel-sogar die 
Nase mit zwei Pluspunkten vorn. 
Zum TSV Plön hat man nur einen 
Zähler weniger auszuweisen. 
Zehn Siege, zwei Unentschieden 
und fünf Niederlagen, dies bei 
einem Torverhältnis von 45:32, 
so geht es ins das neue Jahr. Die 
45 eigenen Tore sind Ligabest-
wert. Im eigene Stadion gelangen 
sechs Siege, in der Fremde nah-
men die Probstei-Kicker viermal 
alle Zähler mit. Bester Schütze ist 
momentan Lennard Reinke mit 12 
Toren, gefolgt von Florian Stahl 
der zehnmal jubelte. Den 3. Platz 
hat aktuell Azem Mehanovic (5) 
inne, hinter dem sich Haris Os-
manovic und Tjark-Morten Boss-
mann (beide 4) einreihen. Weiter 
geht es im Verein hier wie folgt: 
Zwei Tore von Nico Schümann, 
Jorve Steffen, je ein Tor erzielten 
Eslam Amiri, Lennart Linde, Ja-
nik Müller, Jan-Philipp Schindler, 
Sazan Mohammed und Torhüter 

Thomas Bohrmann. Die Liga Serie 
2023/24 startete mit einem 3:0-
Sieg über den VfB Kiel, dem eine 
2:4-Pleite bei der FSG Saxonia 
folgte. Nach dem Dreier gegen 
den Nachbarn aus Schönkirchen 
(4:2) unterlag die Stahl-Truppe 
dann dem Landesligaabsteiger 
Heikendorf mit 1:2, konnte da-
nach aber in der Wik mit einem 
klaren 3:0 wieder punkten. Es 
folgten drei Matches ohne Sieg. 
Mit 1:4 verlor die Elf das Heim-
spiel gegen Vineta Audorf, dem 
aktuellen Schlusslicht der Staffel. 
Auch bei Comet gab es auf dem 
Kieler Ostufer keine Zähler. Die 
Partie ging mit 3:1 an den SVE. 
Tor reich, aber nur einen Punkt 
holte die SG beim 4:4 „Schei-
benschießen“ gegen den MTV 
Dänischenhagen. Krise? Keine 
Spur, denn nach dieser Durststre-
cke ging es bei der Spielgemein-
schaft im positiven Sinne richtig 
los. Sechs Spiele, sechs Erfolge 
und 22 „Buden“. Der Starschuss 
war das 2:1 beim SV Tungendorf, 
gefolgt von einem 5:3 gegen 
Flintbek, sowie dem 5:2-Dreier in 
Selent. Auch der starke TSV Plön 
wurde mit 2:1 im Zaum gehalten 
und gegen des SC Rönnau gelang 
ein weiterer Fünferpack (5:0).  Als 
dann auch Aufsteiger MED Kiel 
mit 3:1 besiegt wurde, war sogar 
die Tabellenführung zum Win-

Gelingt der SG Probstei der ganz große Wurf?
Verbandsliga: Starker dritter Platz für die Spielgemeinschaft

ter möglich. Eine 0:2-Niederlage 
beim TSV Kronshagen und ein 2:2 
beim Heikendorfer Sport Verein 
verhinderten dies. Dazwischen 
holte der Verein bei Vineta Audorf 
einen Dreier und nahm beim 2:1-
Sieg Revanche für die Hinspiel-
pleite. Trotzdem wird man bei der 
SG mehr als zufrieden unter dem 
Tannenbaum sitzen und die Hin-
runde der Verbandsliga als gelun-
gen betrachten können. Weiter 
geht es erst am 24. Februar 2024 
um 14 Uhr mit einem Heimspiel. 
Gegner ist der letztjährige Vize-
meister Wiker SV. Prognose: Die 
SG Probstei von 2012 gehört mit 
Sicherheit zum erweiterten Fa-
voritenkreis und kann bei opti-
malem Verlauf durchaus auf den 
Rängen eins oder zwei landen. 
Auch wenn „vom Papier“ her der 
TSV Plön oder der Heikendorfer 

SV besser aufgestellt scheinen, 
Achtung Floskel: Auch 2024 muss 
erst einmal jedes Verbandsligas-
piel gespielt werden. 

Wir in Heikendorf

Mönkeberg/ Heikendorf (t). Die 
Gemeinden im Amt Schreven-
born, Heikendorf und Mönkeberg, 
laden zu ihren Neujahrsempfän-
gen am 14. Januar (Heikendorf) 
sowie 21. Januar (Mönkeberg) ein. 
Die Veranstaltungen beginnen je-
weils um 11 Uhr. In Heikendorf 
findet der Neujahrsempfang in 

der Mensa der Offenen Ganztags-
schule am Schulredder statt. U.a. 
stehen Ehrungen auf dem Pro-
gramm.  Die Mönkeberger treffen 
sich in der Aula der Grundschule 
An der Bake in der Dorfstraße. 
Neben Ehrungen bzw. der Sport-
lerehrung dürfen sich die Teilneh-
mer auf Chorgesang freuen. 

Neujahrsempfänge 2024
im Amt Schrevenborn
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